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Thomas Bauer:
Grundlegende Umsteuerung der Politik trifft Bau hart

(bbiv) München. „Die Finanz- und Sozialpolitik werden gerade grundlegend umgesteuert. Die dadurch ausgelöste Verunsicherung und Verschlechterung der Rahmenbedingungen trifft speziell den Bau auch in Bayern hart. Die sich am Anfang des Jahres abzeichnenden Lichtstrei​fen am Horizont haben sich wieder verflüchtigt“. So umriß der Präsident des Bayerischen Bauindustrieverbandes, Professor Dipl.-Kfm. Thomas Bauer, in einem Pressegespräch (19.11.) die aktuelle Situation der Branche.


Professor Bauer befürchtet, daß sich im Sog der neuen Investitionsschwäche der Wirtschaft die nun schon vier Jahre anhaltende Rezession am Bau fortsetzt. Er erwartet jedoch, daß 1999 die Talfahrt am Bau wie in den übrigen früheren Bundesländern auch in Bayern abflacht. Dennoch drohen weitere 5.000 Arbeitsplätze in Bayern verlorenzugehen. Bereits von 1994 bis 1998 sank ihre Zahl um 57.000 auf 186.000.


Große Sorgen bereitet dem Präsidenten der Bayerischen Bauindustrie das Tempo, mit dem die geplanten Maßnahmen von der Politik durchgesetzt werden. Demokratische Willensbildung, echte Diskussionen und Einflußnahme des Sachverstandes sind fast unmöglich, obwohl der von der Politik eingeschlagene nachfrageorientierte Kurs nach Auffassung des weit überwiegenden Teils der Wirtschaftswissenschaft „das total falsche Konzept ist“. 


Besondere Bedeutung mißt Professor Bauer neben den Steuer- und Sozialreformen dem Ausbau der Verkehrsinfrastruktur und den baunahen Fragen Schlechtwettergeld, Lohnfortzahlung und Allgemeinverbindlichkeit von Tarifverträgen bei. Die Rücknahme der Reformen zur Lohnfortzahlung und zum Schlechtwettergeld greift in bestehende Tarife ein, entzieht die Anreize zur Flexibilisierung der Arbeitszeit, bringt neue Kostenschübe und macht damit die Wettbewerbsfähigkeit deutscher Bauarbeitsplätze gegenüber den ausländischen wieder unsichere. Nicht mehr, sondern weniger Arbeitsplätze werden die Folge sein. Die neue Regierung straft sich mit diesen Maßnahmen selbst Lügen. 
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